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Deutsche Blätter für erziehenden Unterricht von 1878
und 1879

Blätter für die christliche Schule von 1869, 1870, 1871,
1872, 1873, 1874, 1875, 1877, 1878, 1879, 1880, 1881.

Schweizerische Lehrerzeitung von 1862—1881.

Schweiz. Volksschulblatt von 1859 und 1860

Volks-Schulblatt von 1857.

Sänger-Blatt von 1861 und 1862.

Schweiz. Sängerblatt von 1863—1877.

Schweiz Musikzeitung und Sängerblatt von 1879 — 1881.

7) Vom Tit. Departement des Innern:
Rapports d'inspection générale sur la situation de

l'enseignement primaire en France.
8) Von Herrn Graf, Lehrer im Sulgenbach bei Bern:

Bericht über die Ferienversorgung erholungsbedürftiger
Primarschüler der Stadt Bern im Sommer 1882.

9) Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kts. St. Gallen :

Programm der st. gallischen Kantonsschule für das

Schuljahr 1882—1883.

Unterrichts- und Disziplinarordnung der st. gallischen
Kantonsschule 1881.

Lehrplan für die Primarschulen des Kts. St. Gallen. 1865

Schulordnung für die Primär - und Real - Schulen des
Kantons St. Gallen. 1865.

Gesez über das Erziehungswesen d. Kts. St. Gallen. 1862.

Kantonsschulordnung. 1865.

Lehrplan für die Realschulen des Kts. St. Gallen. 1865.

Lehrer-Etat der Primär- und Realschulen des Kantons
St. Gallen. 1882.

10) Von dem Tit. Erziehungsdepartement d. Kts Thurgau:
Gesez über das Sekundarschulwesen. 1861.

Reglement für die thurgauische Kantonsschule.
Thurgauisches Schulwesen.
Gesez über das Unterrichtswesen 1875.

Allgemeiner Lehrplan für d. thurgauischen Primarschulen.
Normal-Lehrplan der thurgauischen Kantonsschule.

11) Von Herrn Küttel, Schuldirektor in Luzern:
Lehrplan für die Primär- und Fortbildungsschulen des

Kantons Luzern.
Lehrplan für das Gymnasium und Lyceum.
Erziehungsgesez für den Kanton Luzern. 1879

12) Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Bern :

Rapport sur la gestion de la Direction de l'instruction
publique du Canton de Berne. 1881—82.

13) Von der Tit Erziehungsdirektion des Kantons Zürich :

Programm der zürcherischen Kantonsschule. 1882.
Das Realgymnasium der Stadt Zürich.
Lehrplan des zürcherischen Gymnasiums.

der „ Industrieschule.

„ Primär- u. Sekundärschulen.
Das Lehrerseminar des Kantons Zürich in Küssnacht.

14) Von Herrn Dr. Nüesch, Schulinspektor in Schaffhausen:
Bericht der Kommission des Grossen Rates über den

Entwurf eines neuen Schulgesezes für den Kanton
Schaff hausen.

Beilage zum Entwurf des Schulgesezes.
15) Von der Tit. Buchhandlung Gassmann in Solothurn:

Bericht über die XIII. Versammlung und die Verhandlung
des schweizerischen Lehrervereins.

16) Vom Ministère de l'instruction publique en France:
Bulletin Administratif.

Illustrationen zum bern. Schulwesen.
Bemerkungen zu Tabelle I.

Die oberste Kurve zeigt die grosse Verschiedenheit
der Amtsbezirke bezüglich der Länge der jährlichen
Schulzeit, die zweite Kurve die Abwesenheiten, die dritte
die Leistungen bei den Rekrutenprüfungen pro 1882.
Im Jura wird viel Schule gehalten, aber der
Schulbesuch ist sehr schwach, dem entsprechend auch die

Leistungen. In den meisten oberländischen Amtsbezirken
glänzen nicht nur die Schüler, sondern auch die Lehrer
durch Abwesenheit so dass man sich nicht zu
verwundern hat wenn es mit den Leistungen nicht viel
besser steht, als im Wallis. Das gesezliche Minimum
von 282 Schulhalbtagen ist auch im Oberlande
durchführbar, wenn man will. So lange aber die Lehrerschaft

mit dem Schulgesez so umgeht lässt sich vom
Volke wenig Besseres erwarten.

Bemerkungen zu Tabelle II.
Diese zeigt die grosse Verschiedenheit der

Schulverhältnisse in den Kantonen. Mit der Schulzeit von
9 Schuljahren finden wir bloss vier Kantone, es ist
jedoch zu bemerken, dass in den drei Kantonen Freiburg.
Neuenburg und Waadt die Schulkommission vom 12.
oder 13. Jahre an die Kinder vom Schulbesuche

dispensiren können (ohne Examen) so dass eigentlich
von sämmtliclien Schweizerkantonen einzig Bern eine

I neunjährige Schulzeit hat. Auch bei den Ausgaben
steht Bern in den obersten Reihen, wie es in Kurve 2

dargestellt ist; die Ausgaben von Basel -Stadt, welches
i sich wie ein Chimborasso über alle andern erhebt sind
'

aller Beachtung wert, jedoch muss man in Betracht
: ziehen dass da ausschliesslich städtische Verhältnisse
' sind. Auch der Kanton Bern steht in den obersten
; Reihen neben Thurgau; dagegen in den Rekrutenprüfungen

nur in der Mitte. Die unterste Kurve stellt
nämlich das Resultat sämmtlicher Rekrutenprüfungen
von 1875—1882 dar und gibt ein viel richtigeres Bild,

i als die Rangordnung. Auch entsprechen durchschnitt-
I lieh die Leistungen den Ausgaben für das Schulwesen:
¦ nur bei Bern nicht wir haben für grosse Ausgaben

nur mittelmässige Leistungen. Die Hauptursaehe liegt
in der Schulorganisation.
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Wörterscha« für schweizer. Volksschulen
von Wi 1 1 w e r, Sekundarlehrer in Langnau. Antenen.

Bern. Preis 40 Rp. Nebst einer kleinen Beilage
für den Schüler zum Preise von 5 Rp.

Ein gutes Büchlein für ortographischc Uebungen. Auf
46 Seiten umfasst es ca. 3000 Wörter, die nach den



Tabelle I (Illustrationen zum bernischen Schulwesen).

Tabelle II (Illustrationen zum Lernischen Schulwesen)



verschiedenen Schwierigkeiten geordnet sind. Auswahl
und Metodisirung ist dem Lehrer überlassen.

Man kann das Büchlein auf jeder Schulstufe anwenden.

In der Unterschule schreibt die Lehrerin die

betreffenden Wörter, die eingeübt werden sollen, auf

die Wandtafel, lässt dieselben buchstabiren und

abschreiben, wodurch auch in diese Uebung mehr Ordnung

kommt, was einen besseren Erfolg sichert. Es ist eine

Sünde wie gegenwärtig noch in vielen Unterklassen die

Schulstunden mit Abschreiben ganzer Lesestüke zu

Tode geschlagen werden. Nicht nur wird die Schulzeit

damit verschwendet, sondern die Schüler werden geradezu

an fehlerhaftes Schreiben gewöhnt. Die Schiefertafeln
werden ausgewischt, ohne dass eine Korrektur
stattgefunden hat. Darum muss der Oberlehrer dann Jahre

lang Arbeit und Mühe auf die Ortographie verwenden,

um die eingefleischten Fehler wieder wegzubringen, die

in der Unterschule durch flüchtiges Abschreiben förmlich
eingeübt worden sind. Wo 70 — 80 Schüler in einer
Unterschule sind, ist es unmöglich Tag für Tag jede

vollgeschriebene Tafel zu korrigiren. Aber es ist weit
besser, man lasse gar nichts schreiben, wenn man nicht
korrigiren kann ; besser man lasse nur so viel
abschreiben, als man kontroliren kann. Hiezu ist obge-
nanntes Büchlein ein gutes Hülfsmittel.

Aber auch mancher Oberlehrer, der aus den untern
Klassen Schüler bekommt, die kaum eine Zeile richtig
schreiben, wird häufig im Fall sein, Wittwer's „Wörter-
schaz " zur Hand zu nehmen und nach Bedürfniss seinen
Klassen eine Anzahl Wörter zu diktiren oder einzelnen
flüchtigen Schülern eine besondere Aufgabe zu geben.
Das wirkt vortrefflich!

Jeder Lehrer kaufe darum diesen „ Wörterschaz "

und erkläre dem unsinnigen, geisttötenden, zeitver-
schlingenden verfluchten Abschreiben von Lesestüken
den Krieg E. Lüthi.

Nota: Auch die Lehrerinnen sind freundlichst ersucht, diesen
Schaz zu kaufen. Die verehrte Verlagshandlung würde aber ihnen
und dem gauzen Schulwesen einen wesentlichen Dienst leisten, wenn
sie einen Auszug auf Tabellen druken liesse.

Inserate.
Geschäft zu verkaufen.

Infolge Hinschiedes des Begründers und Leiters unserer

Schweizer. Lehrmittel -Anstalt
sehen wir uns veranlasst, dieses im schönsten Aufblühen begriffene Geschäft zu verkaufen. Dasselbe
bietet einem tätigen und fachkundigen Mann eine ebenso lohnende als interessante Beschäftigung und
eine sichere angenehme Existenz. Ernstgemeinten Anfragen bitten wir Referenzen beizufügen, worauf
wir zu weiteren Aufschlüssen gerne bereit sind. (O F 9463)

ZilricTi. 0~reZL JPiissLt Co.

Im Verlag von Orell Füssli & Co. in Zürich
sind erschienen :

Schweizer. Volksschulbücher
von (0 556 V)

Professor H. Ruegg.
I. Für die Elementarstnfe :

Erste Klasse, 17. Auflage 40 Cts.
Zweite Klasse, 12. Auflage 60 „Dritte Klasse, 8. Auflage 80 „

II. Für die Realstufe :
Erstes Lehr- und Lesebuch 90 Cts.
Zweites „ „ „ 90 „Drittes „ „ (im Druk)

Diese von einem Verein bewährter
Schulmänner unter der Leitung von Seminardirektor Ruegg
redigirten Schulbüchlein zeichnen sich durch guten
Druk und feine Illustration aus. Sie sind in den
Schulen mehrerer Kantone der deutschen Schweiz als
obligatorisches Lehrmittel eingeführt.

Fi*o"fc>el'ss
äclato Spielgaben und Be¬

schäftigungsmittel für Kindergarten und Haus liefert
Kuhn -Kelly, St. Gallen. Preiscourant gratis
und franco. (H 5 Y)

Mteïs fdiuTtipngsmiitd unir Snide
Kindergarten-Materialien; Gegenstände zum Ausstechen,
Ausnähen, Brodieren. Jugendbibliotek. In frischer, grosser

(2128) Auswahl.
Schulbuchhandlung Antenen, Bern.

ScMsctelßfte mit illustrirten Umschlugen

aus gutem Papier, in den verschiedenen Liniaturen vorräthig,
empfiehlt zu billigen Preisen die

Schweih Lehrmittel- Anstalt
in ZÜRICH (Centraltxof)

Probehefte und Liniatur- Musterbogen stehen auf Wunsch
gratis zu Diensten. (OLA 48)

Srtff* Einzelbilder für den Angehntiungs-
Unterricht, grosse Thiere etc. à 15 Cts.

in grosser frischer Auswahl.
(2178) Schulbuchhandlung Antenen.

Kedaktion: E. Liithi. — Druk von Ii. F. Kaller -Goldschach in Bern (Zeughausgasse 18).
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